
Moin!
Gernot ist ein geduldiger
Ganter, so leicht bringt ihn
nichts aus der Ruhe. Was

ihm jetzt eine Le-
serin berich-

tete, hätte ihn
aber vermut-

lich auch Ner-
ven gekostet. Die äl-

tere Dame
wollte die Gemeindeverwal-
tung erreichen, um eine
einfache Frage zu stellen.
An einem Mittwoch um
14.15 Uhr ließ sie das Tele-
fon erstmals klingeln – und
bekam ein Tonband zu hö-
ren. Sie werde gleich ver-
bunden, wurde ihr verspro-
chen. Dann folgte Musik.
Und die Stimme. Dann Mu-
sik. Tapfer harrte sie in der
Warteschleife aus. „Fast
wäre ich eingeschlafen“, be-
richtete sie später. Als sich
nach einer Dreiviertel-
stunde immer noch nichts
getan hatte, legte sie auf.
„Da wusste ich auch gar
nicht mehr, was ich fragen
wollte“, sagte die Dame,
die sich künftig eine bes-
sere Erreichbarkeit im Rat-
haus erhofft. Dies hofft mit
ihr,

Gernot Ganter

WIEDER AN der Ferienpass-
aktion beteiligen will sich
der Hegering Ganderkesee.
Nach der Premiere im ver-
gangenen Jahr wolle man
auch 2007 den Kindern
wieder zeigen, dass Kühe
nicht lila sind, hieß es auf
der Jahreshauptversamm-
lung.  Û SEITE 33

INSA HARBERTS
REFERIERT

AUF ABTEILUNGEN WIE
Basketball oder Korbball
verzichten musste vor 25
Jahren der TSV Ganderke-
see. Grund war ein Mangel
an Hallenkapazitäten. An-
dere Aktive mussten be-
reits außerhalb von Gan-
derkesee trainieren.

ZITIERT
„Das wird

sehr, sehr gut
angenommen“
A. BRANDENBURGER,

Büchereileiterin, über die
seit November 2006

mögliche Online-Ausleihe

gernot.ganter@nordwest-zeitung.de

Rainer Lange hofft auf
schnelle Änderung.
„Wir wollen auch gern
zur Welt gehören.“
GANDERKESEE/
MTN/KONK – Selt-
sam bekannt mutet
derzeit der Blick auf
die Internetseite von
Google Earth an, will
man sich Ganderke-
see aus der Vogelper-
spektive ansehen.
Eine grau-weiße Flä-
che überdeckt fast den ge-
samten Ort, Ganderkesee ist
von der virtuellen Landkarte
getilgt – einmal mehr.

Bereits im vorigen Jahr
hatte es nach einem entspre-
chenden Ï-Bericht bundes-
weit wilde Spekulationen
über Ganderkesee gegeben:
„Spiegel online“ titelte etwa
„Area 51 in Niedersachsen?“,
die NDR-Satire-Sendung „Ex-
tra 3“ schickte ein Kamera-
team und berichtete.

Wochenlang war von Gan-
derkesee damals nichts zu se-
hen. Im August kam dann Ent-
warnung. Erst schickte Goo-
gle der Gemeinde den Aus-
druck eines Luftbildes, dann
hieß es: „In ein paar Wochen
ist Ganderkesee wieder zu se-
hen“. Leider nicht dauerhaft.

Den Grund für den Rück-
fall konnte Google auf
Ï-Nachfrage nicht nennen.

Stefan Keuchel („Wir recher-
chieren noch“) hat aber eine
Vermutung: „Bei Google
Earth werden immer neue Bil-
der eingestellt. Es könnte
sein, dass bei einem solchen
Update die alte Bildquelle wie-
der reingerutscht ist.“ Was
sich aber schnell ändern soll.

Erster Gemeinderat Rainer

Lange hatte den erneuten
Ausfall auch bemerkt. Die Ge-
meinde bitte Google mit
Nachdruck, Ganderkesee wie-
der komplett darzustellen.
„Wir wollen auch gerne zur
Welt gehören“ – selbst wenn
es werbeträchtiger sei, wenn
Ganderkesee als grauer Fleck
durch die Medien geistere.
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BRANDENBURGER
ÜBER BÜCHEREI

GANDERKESEE/CBA – Die Gan-
derkeseer können sich schon
einmal auf eine lange Ein-
kaufsnacht freuen: Die für
Donnerstag, 21. Juni, ge-
plante Aktion „Moonlight-
Shopping“ (die Ï berich-
tete) nimmt langsam aber si-
cher konkrete Formen an. Ini-
tiiert vom Arbeitskreis Orts-
kern Ganderkesee und der ört-
lichen Wirtschaftsförderung
werden im gesamten Zen-
trum Einzelhändler bis 22
Uhr ihre Läden öffnen. Hinter-
grund ist die ab April gel-
tende Freigabe der Ladenöff-
nungszeiten in Niedersach-
sen. „Das woll-
ten wir einfach
mal für eine Ak-
tion nutzen“,
schilderte Re-
nate Drieling
vom Arbeitskreis
Ortskern die Be-
weggründe. Etwa 40 Einzel-
händler haben demnach ihre
Teilnahme angekündigt – nun
macht sich ein neunköpfiges
Team daran, die Details zu
planen.

Fest steht in jedem Fall
aber, dass alle wichtigen Ein-
kaufsstraßen des Ortes einge-
bunden werden sollen. „Mit
gezielten Aktionen an den
richtigen Orten wollen wir er-
reichen, dass die Ganderke-
seer an diesem Abend auf ih-
rem Einkaufsbummel auch
möglichst überall vorbeikom-
men“, kündigte Anke Fink-
Heinemann, Wirtschaftsförde-
rerin der Gemeinde, an. So

soll mit der Tatsache umge-
gangen werden, dass es nicht
nur eine Einkaufsstraße im
Ort gibt.

Größere Aktionen sind für
den Bahnhofsvorplatz und
den Kirchplatz vorgesehen,
die Rathausstraße werde „in
jedem Fall gesperrt“. Öllam-
pen und Fackeln sollen die
Szenerie in warmes Licht tau-
chen und Urlaubsatmosphäre
vermitteln. Auch die Gastro-
nomie habe signalisiert, sich
beteiligen zu wollen. Ange-
dacht seien dabei Bewirtungs-
möglichkeiten im Außenbe-
reich und Musik. Auch die Ge-

schäftsleute wol-
len – wenn mög-
lich – ihre Wa-
ren teilweise ver-
stärkt auf den
Gehwegen an-
bieten. „Was
konkrete Aktio-

nen angeht, sind wir noch in
der Planungsphase“, berich-
tet Renate Drieling, die über
die Resonanz der Einzelhänd-
ler „sehr erfreut“ ist. Der Ein-
kaufsabend solle aber mit Kul-
tur- und Kleinkunst-Beiträ-
gen angereichert werden.

Und wer weiß: „Wenn um
22 Uhr noch viel los ist, ist ja
aufgrund der neuen Gesetzes-
lage niemand gezwungen, sei-
nen Laden sofort zu schlie-
ßen“, gibt Anke Fink-Heine-
mann zu bedenken. So wird
aus dem „Moonlight-Shop-
ping“ vielleicht spontan doch
noch ein „Midnight-Shop-
ping“.

So erreichen Sie die Redaktion:
0 42 22/8077-0

Fax: 0 42 22/8077-2749; E-Mail:
red.ganderkesee@nordwest-zeitung.de

Anschrift:
Ï-Redaktion Ganderkesee

Mühlenstraße 1
27777 Ganderkesee

Abonnement und Zustellung:
01802/998833*

* 6 Cent je Gespräch aus dem Festnetz

Tagesmütter
erhalten Geld
für Kursus
GANDERKESEE/MTN – Einstim-
mig hat sich der Ausschuss
für Soziales und Gesellschaft
gestern Abend dafür ausge-
sprochen, die Ausbildung von
Tagesmüttern künftig nach
dem „Huder Modell“ zu för-
dern. Demnach erhalten alle

Tagesmütter und -vä-
ter, die erfolgreich an
einem Lehrgang der
regioVHS teilnehmen,
100 Euro Zuschuss. Be-
dingung ist, dass sie
ihre Dienstleistung min-
destens ein Jahr lang in
der Gemeinde anbieten.

Die Gemeinde betrachte
Tagesmütter als „ergänzen-
des Angebot“, so Fachbe-

reichsleiter Friedrich
Rohlfs. „Nicht als Konkur-
renz zu Kindertagesstätten.“
Und der steigenden Nach-
frage wollte der Ausschuss
Rechnung tragen. CDU-
Ratsfrau Elke Röhl hofft,
dass „viele Tagesmütter sa-
gen, das hilft wenigsten
ein bisschen, ich mach die
Ausbildung“. UWG-Rats-
herr Otto Sackmann ging
sogar noch einen Schritt
weiter und brachte eine

kontinuierliche Bezuschus-
sung von Tagesmüttern ins Ge-
spräch, weil „private Einrich-
tungen den Gemeindehaus-
halt ungeheuer entlasten“. Mi-
chael Sorg (Grüne) regte hin-
gegen an, den Zuschuss für
bedürftige Eltern von 3,50 auf
4 Euro anzuheben.
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Fackeln sollen das
Mondlicht ergänzen
AKTION Für „Moonlight-Shopping“ wird
Straße gesperrt – Einkaufen bis 22 Uhr

Morgens

Mittags

Abends

10°

4°

8°

Heute ziehen letzte Schauer ab,
doch es bleibt meist wolkig.

Dorf schon wieder verschwunden
INTERNET Gemeinde bei Google-Earth erneut ein grau-weißer Fleck

Am 21. Juni soll
Bummeln in Ur-
laubsatmosphäre

möglich sein

Rainer Lange hat den Beweis:
Im Sommer 2006 hat Google der Ge-
meinde das Luftbild geschickt. Jetzt ist der Ort
wieder verschwunden (kleines Bild). BILD: KONKEL
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reduziert!!!
30%

OPTIK SCHMUCK

vom 1. bis 31. März 2007

Wir bauen um!!!

Uhren,
Schmuck und
Brillenfassungen

Ab 1. April 2007

gibt es eine

große

Überraschung!!!
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